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Schönheit und Schnelligkeit :
Oie Losung für Baden -Baden .

8«m achten Male versammeln sich in dieser
Epoche die Getreuen des Baden-Badener Auto¬
mobil-Turniers in der schönen Bäderstadt an
ökr Oos . Die Zeit der Rosen ist in dem frcund-
^chen Schwarzwaldtal angebrochen , tn Gärten
^ rd Parks ist ein Flammen und Duften . Auch^horne und Linden stehen in voller Blüte , ihre
Kuppeln ragen plastisch aus dem Baumgewirr
°er großen Alleen . Darüber pralle Sommer -
' °nne . Mit einem Schlage sind die tausend
Schönheiten des Oostales wieder offenbar ge¬
worden , die satten Rasenflächen zwischen dunkel-
Klühenden Blutbuchen und leuchtenden Blumen-
bosketts , die blauen Berge im Glast des Son¬
nenscheins. Und dann das Leben : hier ist es
ein Wandeln ohne Sorge , ein Sichfreuen und
^ ich -Tummeln.

Doppelt freudig findet man sich hier deshalb
5^4 zum geliebten Turniersport zusammen .
Der Organisationsausschuß der Baden-Badener
Automobil -Woche darf mit Ruhe dem Werden
>ei»«s Werkes entgegensehen , er hat vollkom¬
mene Arbeit geleistet . Man war sich klar öar -
ji®« gewesen, daß im gegenwärtigen kritischen
Radium des Automobilsportes

alle Kräfte angespannt
Merden mußten, um etwas qualitativ und
quantitativ Anerkennenswertes zu bieten und
uen Ruf des alten, durch Traditionen berühm-
Mn Baden-Badener Turniers zu wahren . Viel
wurde schon durch die bedeutende Herabsetzung"kr Nennungsgelder erzielt.

Das NennungsergebniS darf unter"ku gegebenen Verhältniflen befriedigend ge¬
winnt werden. Es spricht für die Beliebtheit
^ aden-Badens , daß man in den sportlichen
Konkurrenzen nur ein unbeöeuten -
? kSMinuS gegenüber dem letzten Jahre kon¬
tiert , während man andernorts einen rapiden
^ urz - ex Teilnehmerziffern zu beklagen hatte.
1937 lagen für Flachrennen , Bergren -
tte >t und Geschicklichkeitsprüfung ins-
qesamt 42 Meldungen vor, in diesem Jahre
inugen bis zum Nachnennungsschluß 28 für die

erste, 29 für die zweite und 28 für die dritte
der genannten Prüfungen ein .

U. a . finden wir unter den Fahrern wieder
Karl Kappler - Gernsbach , dem bei der letz¬
ten Generalversammlung des Turnierklubs an¬
läßlich seines 100. Sieges die Ehrennadel mit
silbernem Kranz verliehen wurde; weiter sind
da Rudolf Caracciola , der Verteidiger des
Robert Batschari -Wanderpreises, Willy W a l b ,

<i«**ä*

« Pils

Rudolf Carracciola , Deutschlands erfolgreichster
Fahrer , geht eSs heißer Favorit an den Start des
Batscharipreises , den er bereits zweimal gewinnen

konnte .

der erfolgreiche Mannheimer Mercedes-Benz-
Fahrer , Prinz H. zu L e i n i n g e n und Graf
v. Webelect . Damen nehmen in diesem
Jahre drei teil : Frl . Fini Groß - Baden-
Baden, Frl . Thea de Terra - Berlin und
Frau Dr . Schmitt - Berlin . Namen von
sportlicher Bedeutung finden wir auch in den
Rennwagenklaffen: Hans Stuck (Austro-Daim -
lcr ), Graf K a l n e i n (Bugatti ) , H. v. Mei¬
ster (Amilcar) und Prinz zu Leiningen
(Bugattt ) .

Ueberraschenö gut wurde für die
Zielfahrt „Auf nach Baden-Baden"

gemeldet . Nicht weniger als 96 Meldungen
liegen für diesen Teil der Veranstaltung vor,
darunter befinden sich starke El übte am s.
Es sind u . a . vertreten : der Württember -
g isch e A .C . mit 16, der RH e i n isch - W e st f.
A .-C . mit 16, der Ob er hessische A.- E . mit
18 , der Bayrische A .C. mit 9 und der Kre¬
feld c r A .C. mit 6 Wagen . Die Zielfahrt hat
den Zweck , möglichst viele sachverständige Zu¬
schauer zum Turnier zu führen ; das Nennungs -
crgcbnis läßt hoffen , daß sie diese» Zweck her¬
vorragend erfüllt.

Mit einer nie erreichten Rekordzahl
wartet

die internationale Schönheitskonkurrenz
auf, für die nicht weniger als 17 2 Nennun¬
gen vorliegen. 25 Fabrikate werden am
Sonntag vor dem Kurhaus paradieren . Baden-
Baden wird die erste Jahresschau der
deutschen und ausländischen Industrie werden .
Vom kleinen Zweisitzer bis zum großen , raffi¬
niert durchgearbeiteten, prunkhaften Reisewagcn
werden alle Fahrzeugarten und Karofferiegat-
tungen vertreten sein . Mercedes - Benz
steht mit 40 genannten Fahrzeugen an der
Spitze , es folgt Opel mit 26, Horch mit 20,
Mathis mit 4, Simson - Supra mit eben¬
falls 4, Röhr mit 5, Brenn abor mit 8,
Mannesman » mit 4 und La - Salle -
Cadillac mit 10. Ferner liegen private Nen¬
nungen folgender Fabrikate vor : Adler ,
Austro - Daimler , Buick , Chrysler ,
Lancia , Lincoln , Maybach , Nash ,
N .A .G . , Protos , Rolls - Royce , Selve ,
Steiger , Stoewer , Stutz , Willys -
K n i g h t. Die große Anzahl ausländischer Fa¬
brikate fällt dieses Mal auf.

Das Turnierprogramm
sieht als Auftakt die Abnahme der Wagen
am Mittwoch nachmittag von 13—18 Uhr vor.
Da die Ankunft der Zielfahrer auf die Zeit vom
27. Juni 12 Uhr bis 80. Juni 12 Uhr festgesetzt
ist, werden am ersten Tage wohl auch schon zahl¬
reiche Zuschauer anfahren. Gewertet wird bei
der Zielfahrt die innerhalb von vier aufeinan¬
derfolgenden Tagen zurückgelegte Kilometerzahl.

Am Donnerstag früh 8 Uhr beginnt auf
der Landstraße Rastatt—Ettlingen über eine
Strecke von 5 Km.

das Flachrennen
für Sport - und Rennwagen. Die Bestzeit deS
vorigen Jahres auf derselben Strecke betrug
1,46,4 Min . und wurde von Caracciola auf
Mercedes-Benz gefahren ( 165,2 Stkm .) . Auch
1926 fuhr Caracciola beim Flachrennen die
Tagesbestzeit; damals benötigte er 2,07,1 Min .
bei 139,5 Stkm. Zweitbeste Zeit 1927: 1,53,4
Minuten .

Das Bergrenne «
mit stehendem Start auf der Straße Baden-
Baden—GeroldSau—Bühlcrhöhc—Plättig findet
am Freitag , 7 Uhr früh beginnend, statt . Die
Strecke ist 10 Km . lang und hat eine Steigung
von ca. 6—7 Prozent . Die Bestzeit von 1927
stellte der Schweizer Merz auf Bugatti -Renn-
wagcn mit 7,88,3 Min . auf. Die Bestzeit der
Sportwagen erreichte auch hier Caracciola
( 8,06 Min ., 73,8 Stkm. ) .

Am Samstag vormittag wird im Kurgarten
zur G e s ch i ck l i ch k e i 1 s p r ü f u n g aufgefah¬
ren, während am Nachmittag der Blumcn -
k o r s o mit B l u m c n s ch l a ch t in der Lichten-
taler - Allce in Szene geht . Ter Blumenkorso ist

der gesellschaftliche Höhepunkt
der Turnierwochc. Viele Persönlichkeiten der
Gesellschaft werden sich mit ihren geschmückten
Wagen beteiligen . Da man sich gerade um die¬
sen Teil der Veranstaltung besonders bemüht
hat , erwartet man ein sehenswertes Schauspiel ,
das am Sonntag vormittag mit der großen
Schönheits - Konkurrenz seine Fort¬
setzung erfährt . Siegerverkünöigung
und Preisvertcilung gehen am Sonntag
nachmittag vor sich, abends findet die Automobil-
Woche mit dem großen F e st b a l I im Kurhaus
ihren Abschluß.

Um den Bätsch ari - Wanderpreis wird
dieses Jahr nur in Flach - und Bcrgrennen ge¬
fahren. Mit den größten Chancen geht Rudolf
Caracciola ins Rennen , der 1925 und 1927
als Sieger aus dem Wettbewerb hervorging.
1926 siegte Richard Fuld auf Steiger , der jetzt
jedoch nicht genannt hat. Der Batschari -Wandev-
preis muß von demselben Fahrer zwei Jahre
hintereinander oder dreimal mit Unterbrechun¬
gen gewynnen werden, bevor er in endgültigen
Besitz übergeht. Caracciola ist also der
Favorit . J.

Sechscylinder 7/34, 12/50 , 15/60 PS.
Viercylinder 4/16 und 10/40 PS.

offen und geschlossen

der Waden ifflr Jeden Gesdimadf

Autohaus peler Eberhard!
Automobilbesitzer !
Achtung !
Neu eingeführt ! AUTOHILFE

Um bei Defekten und Unfällen schnelle Hille leisten zu können *
habe ich eine Autohillsstelle mit Spezial -Abschleppwagen eingerichtet

welche ich stets in Bereitschaft halte . Rufen Sie im Bedarfsfälle die

Telephon-Nummer 195
an . Tag- und Nachtdienst I

AUTO -WIPFLER/KARLSRUHE
T«lophon 195 Karl -Friedrichstrafie 23 [gegenüber Hotel Germania )

Auto -Vertrieb — Reparaturwerkstätte — Garagen — Zubehör
Telephon 195

neuem

3ubiläums - Ty per »

m
erfreuen sich eines beispiellosen Erfolges

5/22 PS

« sc ihr«, wunderbaren Linienführung
am rassigen,bequemen Karosserie 8Aops

4 ZYL . • ntn am hohen Leistung 6ZYL .

I AGeschw .
. et« am geräuschlosen Laufes

-«sm ihr« leichten Lenkbarkeit k Geschw .
m

wttm am ausgezeichneten Federung • •

Neues Prinzip !
(4 gante Federn}

wtttn iure, 4 Geschwindigkeiten Einheihspreise !
'Gb>3öcpe<fa oderümous . (wie he<allerersten Klassewagen,

daher unübertroffene Berg*tei$efahidke»H QbTbcpedo oderüj7iau &

5/22 PS .
— tb«r hohen Wirtschaftlichkeit

8A0PS

rh3995 .
“

TJeberzeugen Sie sich und
Sie werden MATHIS fa.hren ! rm .5980 .

-

ab Weck Kehl
*MATH IS -Automobilwerke KEHL a . Rh .

abWerkKehl

Hauptstr . 75
Verkaufsstelle für Mittelbaden :

Autohaus FLUHR , Durlach Telephon 115

Besuchen Sie
den Auto

JA ■ ■ ■ mjr m m Telephon 5148 «.

der » mraft - Jm erkehrs . ^ Äes . GOttßSQUCrStrdßC6
Mäßige Gebühr ! • Gewissenhafte einwandfreie Ausbildung » Mäßige Gebühr ! Kursbeginn Jederzeit



Seite 2 VIII . Baden - Badener Autoturnier

Karlsruhe
mm

Mr fahren in die weite Welt.
Gute Ratschläge und ernste Ermahnungen an alle Autotouristen.

Gegenüber den großen Nennen aus Bahnen
und Straßen treten allmählich die von großen
Verbänden organisierten Zuvcrlässig -
keitsfahrtcn mehr und mehr in den Vor¬
dergrund. Diese vom privatwirtschaftlichen
Standpunkt aus zweifellos interesianteren Prü¬
fungen erfordern anderseits auch vom routi¬
nierten Sportsmann eine derartige Leistungs¬
fähigkeit , daß man sie ruhig als ein geradezu
ideales Kompromiß zwischen Motornutzer
und Motorsportler bezeichnen kann .

Unter Len Amateurfahrern erfreut sich in letz¬
ter Zeit eine neue Art motorsportlicher Betäti - .
ffintfl besonderer Beliebtheit, die

Zuvrrlässigkeitssahrt
und ihre näheren oder ferneren Geschwister, als
da sind : Stern -, Touren - und Vierund¬
zwanzig stundenfahrt und wie sie sonst
noch sich nennen mögen . Am Gegensatz zu den
bisher meist gepflegten motorsportlichen Be¬
tätigungsarten sind hierfür weder die schwer zu
erlernende Renntechnik noch die kostspielige und
nicht immer zu verwendend« frisiert« Renn¬
maschine oder all die anderen kleinen und gro¬
ßen Attribute des ausgesprochenen Ren n-
f a h r e r s notwendig. Im Gegenteil, eine gute ,
zuverlässige Gebrauchsmaschine und die
Fahrpraxis , die man sich im Laufe der Zeit auf
Berufs - und Erholungsfahrten erworben hat ,
genügen vollständig , um sich mit Aussicht auf Er¬
folg an solchen Veranstaltungen zu beteiligen.

Um nun für solche Fahrten einen gewissen
Grad von Diegesmöglichkeit zu erlangen , wird
man gut tun , sich schon beizeiten durch Karten¬
studium mit der Strecke vertraut zu machen
und seine Maschine aus die bevorstehenden
Strapazen vorzu bereiten . Biele Fahrer
sind der Meinung , daß dies ein großes Opfer
an Zeit und Geld erfordere . Geht mau jedoch
mit einiger Sachkenntnis und Ueberlegung zu
Werke, so wird man diesen Irrtum bald ein-
sehen.

Bor allem vermeide man «S , mit den Bor-
Lereitungeu erst in letzter Minute zu be¬
ginnen. Bet der Ueberprüsung der Maschine
stößt man womöglich auf größer« Kehler, die
dann wegen Zeitmangels nur notdürftig zu be¬
heben oder überhaupt nicht mehr zu beseitigen
sind.

Einige Wochen vor dem Fahrttermtn unter¬
sucht , und wenn nötig, ersetzt man solche Teile,
di« an sich schon «ine lange Lebensdauer haben,
z. B . Ketten, Reifen und Schläuche, Speichen
usw . Am einfachsten fertigt man unter dem Ge¬

sichtspunkte der Wichtigkeit und Abnutzungs¬
möglichkeit eine Liste aller zu untersuchenden
Teile an , an .Hand deren man in seiner Freizeit
die notwendigen Reparaturen ausführen kann ,
ohne eine Kleinigkeit zu vcrgesien , durch deren
Versagen man womöglich während der Fahrt
Strafpunkte cinhcimst oder gar zum Aufgeben
gezwungen wird. Folgende Ausführung soll
nur als allgemeine Richtschnur dienen ,
die je nach Bauart , Alter und Arbeitsbedin¬
gungen des mehr oder minder neuen Fahrzeugs
erweitert und ergänzt werden kann.

Unter allen Umständen muh die Bereifung
in tadellosem Zustande sein, Felgen und
Speichen , Radnaben und Kugellager
komtneu dann an die Reihe . Zeigen die B r e m -
s e n Anzeichen von Abnützung , so sind deren
Beläge oder Schuhe aufzurauhen bezw. zu er-
ueuern . Eine Kette , die schon des öfteren ge¬
brochen war oder stark abgenützt ist, muß durch
eine neue ersetzt werden . Aber auch die neue
oder noch völlig intakte Kette muß Glied für
Glied sorgfältig untersucht werden.
Getriebe und Kupplung sind von allem
Schmutz zu säubern und mit neuem Schmierstoff
aufzufüllen.

Weit mehr Arbeit und Aufmerksamkeit fordert
noch der Motor . Hier wixd der kleinste Scha¬
den verhängnisvoll . » Drum, - Vorsicht. Lieber
den Motor in die Fabrik schicken zu gründlicher
fachmännischer Ueberholung. Auch Rahmen
und Gabel sind wichtig genug, daß man sich um
sie bemüht. Und erst der Vergaser , der
gründlich auseinander genommen, gut gereinigt
und dann wieder ordentlich aufmontiert werden
muß. Und der Magnet , die Kerzen ,
Tank , Leitung und Beleuchtung , sie
alle wollen sorgfältig geprüft und richtig befun¬
den sein , ehe es heißen kann : Startbereit .

Aber halt ! Zu einer Fahrt gehören ja zwei :
Deine Maschine und — Du . Und nicht allein
die Maschine will all den Strapazen und An¬
strengungen, all den kleinen Leiden und großen
Freuden mit Ruhe und Zuversicht enigegensehen
können . Auch Du selbst mußt gerüstet
sein , bis miss Letzte , bis auf die kleinste Klei¬
nigkeit, die vielleicht einmal plötzlich so unglaub¬
lich wichtig werden kann. Drum prüfe, wer auf
eine Tvurenfahrt gehen will, ob , . .

Und da kommt bann di« große Frage : WaS
zieh ' ich an ?

Die Kleidung richtet sich nach der Jahres¬
zeit und dem zu erwartenden Weiter. Im
Sommer genügt Kombination und ein leich¬

ter , wasierdichter Mantel , den man auf dem
Tank bequem aufschnallen kann,- für Herbst¬
und Winterfahrten ist vor allem auf sta¬
biles Schuhwerk , warme Kleidung und wasser¬
dichte Ueberanzüge zu sehen. Zu jeder Jahres¬
zeit trage man L e d e r h a n d s ch u h e , da sie bei
einem Sturze Abschürfungen und Verletzungen
verhindern. Auch eine gute Brille gehört zur
Ausrüstung , wenn sie auch nicht immer getragen
zu werden braucht : aber bei starkem Staub oder
Mückenplage ist sie unentbehrlich. Außerdem
führe man immer eine Taschenapotheke
bei sich, um kleine Verletzungen, die leicht zu
Blutvergiftung führen, sofort behandeln zu kön¬
nen.

Um eine genaue Zeiteinteilung wäh¬
rend der Fahrt zu ermöglichen , sind ein richtig
anzeigendes Tachometer und eine Len/ -
stangenuhr , verbunden mit gutem Karten¬
material unentbehrlich. Ist die Strecke vor¬
her bekannt , so tut man gut , sich eine Strecken -
s k i z z e nach einer Landkarte aufzuzeichnen , in
die dann di« Entfernungen , gefährliche Stellen,
wie Wege- und ' Bahnübergänge, scharfe Kurven
und Steigungen usw. eingetragen und besonders
kenntlich gemacht werden. Diese Karte bringt
man auf dem Tank o§dr an der Lenkstange an,
in einer Tasche mit Zelluloidsenster , so daß man
sie mit einem Blick übersehen und sich orientie¬
ren kann .

Befolgt man diese Ratschläge ujtö baut sie sich
noch etwas aus , so kann man dem Kommenden
mit Ruhe enigegensehen und man bleibt von
dem berühmten „Pech" verschont , das mit Recht
bei allen Sportlern so verpönt ist, unb das man
mit ein wenig Voraussicht und Sorgsamkeit so
leicht vermeiden kann.

Der Krafiwagen.
Es ist ein häufiger Gesprächsstoff geworden ,

wobei die Marke, die Zahl der Pferdestärke und
Rekordleistungen erörtert werden. Davon ver¬
stehe ich zu wenig. Der Besitzer eines schönen
Autos ist eine Respektsperson , auch wenn alle
übrigen Voraussetzungen dazu fehlen .

ES gibt nur wenig Lebewesen , die nicht bei
der und jener Straßenkreuzung von einem Auto
grundlos bedroht worden wären . Die anderen
mußten bei noch peinlicheren Begegnungen
daran glauben. Auch Bäume, Telegraphen¬
stangen und Prellsteine könnten viel erzählen.
Nicht zuletzt jene Glücklichen, die im Auto selber
sitzen, haben ihre Erinnerungen an mannigfache
Äh recken. Es gleicht sich an den zahllosen be¬
haglichen Minuten auS. in denen nicht das ge¬
ringste passiert . Lebensgefahren, die nur einen
winzigen Augenblick Lauern, werden ignoriert .
Die Ziegelsteine, die vom Dache aus den Kopf

des Vorübergehenden fallen könnten und *S
meistens doch nicht tun , sind langweilig gewo ?
den . Auch die Unsicherheit des Daseins will Ä*
modernes Tempo haben . Das Auto ist ein »»'
wordener Liebling der Menschheit geworden-

Es entschleiert Charakterzüge. Als wir noü
jung und übermütig waren , sprangen wir bei
nächtlichem Lokalwechsel drei bis vier Freunde
in einen Wagen . Er wurde am Ziel« tto<$
hurtiger verlassen . Am schnellsten von dem 8 «'
steiler . Ter Langsamste hatte den Vorzug, di<
Tour bezahlen zu dürfen. Ich ärgere mich noch
heute darüber . Praktische Naturen lugen bei«
Chartern einer Droschke nach einem Kompagnon
aus . Es ist ihnen ein Bedürfnis , mit ihm
Stück Weges gemeinsam zu fahren . Und fl*
geben , auch wenn es ein Umweg ist , zunächst di*
eigene Wohnungsadreffe an . Der erhöhte Preis
stört sie nicht. Sie behalten sich Revanche vor .

Früher dachte sich so mancher Bürger , der fl^
den Luxus eines eigenen Autos hätte leisten
können , wozu die Umständlichkeiten mit Chaut '
feur, Garage und Reparaturen ? Biel bequeme*
ein Mietsauto . Man konnte freilich Pech habe«
und in ein furchtbares Gerümpel hineingeraten-
Heute muß man schon viel Glück haben .
beim Anruf einer Droschke nicht durch eine?
schlotternden , der Agonie nahen Schleuberkast**
enttäuscht zu werben. Man bezahlt mit de«
Fahrpreis auch die Bewunderung für eine»
altersschwachen Mechanismus, der sich «mi
immer durch das Gewirr der Straße Hindus
findet .

Aber die wahren Lieblinge der Menschheit fl"d
es nicht. Und die Bürger , di« es sich leisten Ri¬
tten , sind deshalb vom Mietsauto abgekowrnea-
Nur sie? Ich weiß von manchen Existenzen
die den Aufwand von Mietsautos vor ihre«
Budget nicht rechtfertigen könnten . Sie flfe**
jedoch im eigenen Wagen, rühmen seine Qualb'
tät und den sparsamen Benzinverbrauch,
hat keinen Sinn , ihrer Anschaffungsmethod *
nachzuforschen. Man erhält Antworten, o&
denen man nicht klug wird. Sie haben sich dos
Auto offenbar an ihren Schulden abgespart.
imponiert das.

Der Besitz eines Autos kann intensiver 6**
»offen werden als all« anderen kostbaren Geg««'
stände, di« unbeweglich an der Wand häng««- **
der Truhe und in Vitrinen geborgen sind . Das
Vergnügen läßt sich auf Freunde und Bekannt *
ausdehnen, die kein Auto besitzen . ES erziel
zu neuen Formen der Höflichkeit. Selbst ©f®*'
sten , die ihre Vorrechte sonst nicht gern mit - *«
Nebenmenschen teilen , kaffen sich herbei, ihn ins
A«to mitzunehmen. Er darf nur nicht vtV

Höchste
Auszeichnungen 1

mENNABORJ

sind das beste Werturteil fOr die
hohe Qualität eines Wagens . Die in der
i. ADAC * Gebrauchs - und Wirtschaftltchkeits-
prüfung errungenen Preise des Preußischen
Ministeriums des Innern , der B. Z. am
Mittag, des Benzolverbandes , die Aus¬
zeichnungen mit der Grollen und Kleinen
Goldenen ADAC - Medaille , der Großen
Silbernen ADAC - Medaille und 6 ADAC -
Bechern mit der goldenen Medaille sowie
die zahlreichen durchschlagenden Erfolge auf
den Schönheitskonkurrenzen zu Wiesbaden ,
Köln u . Berlin (DAC und BAC) , brachten erneut
die außerordentliche Wlrtschaftlchkelt u. Zuver¬
lässigkeit sowie die unerreichte Formenschön¬
heit io der Linienführung u . Ausstattung unserer
serienmäßig karossierten Innensteuer -Limousi-
hen in nachdrücklichster Weise zum Ausdruck.

IV* Lltar- S/ZSPS vwrcuflnder
Innensteuer-Umoueine RM 4790 )

Unsere
neuen Modem

igZÖ
T

2V2 Liter- io/wps Sechscgllnder
l Innensteuer-UmousJne RM 8450

Zuverlässig
Wiitsdhäfüidi

VoEmdeteTormonsdiönheit
3 Liter - 12/55 PS Sechscyllnder

Innensteuer -Umousine 7 sitz. RM 7950

Autor . Vertreter : £7. Kauft sV Sohn 9 MLarisrwhe Waldhornstraße 14$ ?
Telephon 291 u . 29'
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Ŝ> 5S w —*o S . v S a s
Ö ^ S ^ V «a
?- ßSr « 'ö ’öSl y A B ^ rS C

. « v .gs öS
g ^ l
g g s gf p 5 a
s « 'g | « | | "
S ^ s " ne S g
te=',S ' JJ •«- » j- ö
^ ^ S Sjg tg | -
g ffg5■C a £ B »

ä b*-» J8 .S4 2
S> o °

.V Ä ~ ^

: a « v

- <o

* ÄSJ ^* tSJa <s>SJ
* ß ^ n w « 5 *
» » HKg ? g _
' e

’S B c^ ^ 'c>
* « 3 . Sss

9g « c | « S 'ä

s 3 SSf5 © g
g - l B g “ “

| f ;E | | | L -
el a § § ® -2 «
E ö -5 m S ® « E
a g

— g S <s 5 SS
s Su u ^ § Es

i « IS
ä

* ä
g a ^=~Ä ® Äa

g " ^ '
! a a v 3

■a s .— >I

Q ."tJ oft j_> O C-»

'S "
8 « - « 3 -? a

Ml I
’
-5 111

Egg lg «
« S ^2 sS- ' Ä -*-»“S e72 *GT ^-5 o SSW m ,5 Q .ä o v5 *-* ja Sê w « ip
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B . V . BENZOL ★ B . V. ARAL * B . V . MONOPOLIN
sind immer noch die bewährtesten Autokraftstoffen . Tankgelegenheit bei den bekannten blau-weiß gestrichenen Zapfstellen.

RA I « , KARCHER (» . M . R . ##., KARLSRUHE
^ wren, Marke und Ausstattung hinlänglich zu
^wundern . Wer es schlau anfängt , kann in

Gesellschaft damit rechnen, bet der Heim¬
at in ein fremdes Auto zu steigen . Er muß
#1,t den anderen , die denselben Gedanken haben ,^Htzeitig zuvorkommen . Es gibt freilich sehr
^ tissene Autobesitzer , die bereits im voraus
jjj

’fan, wen sie nicht mitnehmen wollen . Auch"
Ziehungen haben ihre Rangordnung . Selbst-

^ tstänblich spielen sich solche Absagen in äußerst
^ rbindlichen Formen ab . Mit dem Ausdruck
^ endlichen Bedauerns . Um so ein Auto breitet
"ch eine Menge Liebenswürdigkeit aus .

hat zuweilen einen korruptiven Einfluß.
^4 bin schon in den Wagen so manchen Be-
"^ rs hineingeraten , der mir persönlich zu-
^ öer war . Es gibt aufdringliche Gesellen ,^nen man die angebotene Zigarette ablehnt,

sie mit jeder Handbewcgung, mit jedem
^ vrt einen Zweck verfolgen. Doch mitten in
J-t Nacht, im einsamen Vorort , bei Regen und

läßt man mit sich reden . Dem Auto gegen -
ist man nur Mensch. Man beschwichtigt
sein Gewiffen mit einem erhöhten Trink -

für ben Chauffeur.
werde häufig von einem Auto abgeholt

ins Büro gefahren. Ich unterlasie cs nie .
ins Ohr zu flüstern: es ist nur ein Ge-

^ äftSwagen . ES bewahrt mich vor Wahnvor-
^ llungen des Besitzes.

8ch bin ein Philosoph und — werde es nie
eigenen Wagen bringen.

Motor und Sport .)

Abschluß der Neichs -
und Alpensahri.

^3 Teilnehmer strafpunktfrei.
. Nach siebentägiger Dauer gelangte am Sonn .
£8 die 7. Reichs- und Alpenfahrt des A .D .A.C.

der letzten Etappe von Luzern nach
i - e l b e r g 0896,2 Kilometer) zum Ab-

Insgesamt begaben sich noch 82 Wagen ,
^>von 14 strafpunktfreie, auf den Weg . Die
Fahrzeuge enteilten über Münster, Brugg , Zür -

zach dem Schweizerlanbe wieder in die deutsche
Heimat durch den herrlichen Schwarz¬
wal - über St . Blasien, Titisee, Triberg , Freu -
denstaöt . Durlach zum Ziel . Abgesehen von den
Höhen des Schwarzwaldes war die Strecke
durchweg flach , so daß nennenswerte Schwierig¬
keiten für die Teilnehmer nicht entstanden. Die
Straßen befanden sich zum größten Teil in
guter Verfassung , die letzte Strecke von
Ettlingen auf der Reichsstraße bis Heidelberg
sogar in vorzüglichem Zustande , so daß alles aus
den Maschinen herausgeholt werden und die
Fahrt ohne jeden Zwischenfall eeendet werden
konnte . Aufder Strecke gab es daher keine
Strafpunkte mehr . Rur am Start mußte W.
K n o th e - Altena/West a . Steiger wegen gerin¬
ger Verspätung noch mit einem Punkt belegt
werden , eine bittere Pille für den Fahrer , nach¬
dem er bis dahin in jeder Beziehung ganz her¬
vorragend abgeschnitten hatte. Insgesamt be¬
endeten noch dreizehn Fahrer die gesamte
Strecke straspnnktfrei und konnten dafür die
höchste Auszeichnung , die Große Goldene
A .D .A .C .-M e d a i l l e in Empfang nehmen .
Von den drei im Wettbewerb befindlichen
Teams ist nur die Dixi - Mannschaft
lWaltcr Dingel-Hamburg, Thea de Terra - Bcr -
lin , Willi Wagener- Eisenach) ohne Strafpunkte
geblieben , eine ganz ausgezeichnete Leistung die¬
ser Kleinsten unter den Kleinen. Ein beson-
deres Lob gebührt dabei der mutigen Fahrerin
Fräulein Thea de Terra , die ihren männ¬
lichen Kollegen in nichts nachstand und mit
einem bewundernswerten Schneid fuhr.

Allgemeine Mitteilungen .
Kraftfahrer , teilt dem A.D -A .C. noch nicht mar¬
kierte Umleitungen bei Straßensperre » mit.

Der Allgemeine Deutsche Automobil-Club in
München hat mit seiner Vertragsgcsellschaft , der
D .A .P .G . in Hamburg, Neuer Jungfernsticg 21,
das Abkommen getroffen, wonach die D .A.P .G.
alle Umleitungen bei Straßensperren , die ihr
zur Kenntpis gelangen, kostenlos markiert . Am
Anfang und Ende einer jeden Umleitung von
größeren Ausmaßen werden durch die D .A .P .G .
große Holzschilder ausgestellt , die eine genaue
Skizze der gesperrten Straße und der Um¬
leitung enthält . Die Umleitung selbst ist in
vorbildlicher Weise durch in die Augen fallende
Blechpfeile markiert.

Im vorigen Jahre ist mit der Kennzeichnung
der Umleitungen durch den A .D .A .C. bezw . die

D .A .P .G . begonnen worden. Der A .D .A.C . mit
seinen weitreichenden Beziehungen und 84 000
Mitgliedern konnte der D .A .P .G . ständig eine
große Anzahl zu kennzeichnender Umleitungen
anfgeben . Immerhin blieb noch eine Anzahl
Umleitungen unmarkiert , und es werden stän¬
dig neue Straßensperren verfügt. Es liegt da¬
her im Interesse aller Kraftsahrer , die Ber-
kchrsabteiluna des A .D .A .C . in München , Kö-
niginstraße 11 », aus noch nicht beschilderte Um¬
leitungen aufmerksam zu machen.

Linksfahrordnung in Tirol noch in Kraft.
Aus Veranlasiung des Automobil-Clubs von

Tirol macht der Allgemeine Deutsche Automobil-
Club darauf aufmerksam , daß alle Mitteilungen ,
wonach die Rcchtsfahrordnung in Tirol bereits
eingeführt morden sei . auf einem Irrtum be¬
ruhen . Der Tiroler Landtag hat allerdings im
Frühjahr dieses Jahres die Einführung der
Rechtsfahrordnung beschlossen . Hierzu ist die
Genehmigung von der Bundesregierung W '

»: n
jedoch bisher nicht erteilt worden. Es bleibt
nach wie vor für Tirol die L i n k s s a h r o r d -
n u n g in Kraft.

Um Unfälle, die auf die irrtümlich verbreitete
Nachricht znrückznführen sind , zu vermeiden,
sind die Tiroler Grenzzollämter vom Auto¬
mobil -Club von Tirol ersucht worden, alle aus
dem Ausland nach Tirol kommenden Kraftfahr¬
zeuge ans bas Wciterbestchen der Linksfahrord¬
nung in Tirol aufmerksam zu machen.

Tatsachen sprechen für sich.
Die zahlreichen Automobil-Schönheits-Wett-

bewcrbe der letzten Zeit bedeuteten für di«
Mark« Mercedes-Benz eine ständige Wieder¬
holung ihrer großen Erfolge. Bei diesen Ver-
anstaltnngen wurde Mercedes-Benz mit folgen -
den Preisen ausgezeichnet :

Beim Schönheits-Wettbewerb in Köln am
2Ö . Mai 1928 : 4 erste Preise.

Bei der Schönheits-Konkurrenz des Deutschen
Auto-Clubs auf der Berlin - Grunewald-
Rennbahn am 3. Juni 1928 : 6 erste Preise.

Bei der Schönheits-Konkurrenz des Berliner
Automobil-Clubs in Berlin am 19. Juni
1928 : 4 erste Preise,

Beim Automobil - Turnier in Bad Pyr¬
mont am 19. Juni 1928 : 4 von 6 zur Ver¬
teilung gelangten ersten Preisen.

Beim Schönheits-Wettbewerb in Braun¬
schweig am 17. Juni 1928 : ein Viertel
aller Preise, 1 ersten Preis .

Daß Mercedes-Benz auch bei Schönheits-Kon¬
kurrenzen im Ausland sich siegreich durchzusetzen
vermag, zeigt der Erfolg der Wiener Schön¬
heits - Konkurrenz am 12. Juni 1928 , bei
der 3 Merccdes-Benz- Wagen erste Preise erhiel¬
ten . Als schönster Wagen dieser Konkurrenz
wurde das „8"-Wagen -Cabriolei des Prinzen
Esterhazy bezeichnet, das neben einem ersten
Preis die höchste Auszeichnung , das „Goldene
Band" erhielt.

Auch bei dem Schönheits-Wettbewerb in Genf
am 2 . Juni d . I . wurde der teilnehmende Sechs-
Liter - Mercedes-Benz - Kompressor - Wagen mit
dem ersten Preise ausgezeichnet .

Auch bei verschiedenen Rennveranstaltungen
der letzten Zeit war Mercedes-Benz siegreich:
Bei der Westdeutschen Gebirgsprü -
f u n g s f a h r t am 19 . Mai d . I . fuhr Herr
von Wentzel - Mosau auf Mercedes-Benz
„8"-Wagen die beste Zeit in den Geschwindig¬
keits-Prüfungen auf dem Nürburg -Ring.

Die im Rahmen des Pyrmonter Turniers
ausgcfahrenen Berg , und Flachrennen
sahen Herrn von Mosch auf Mercedes-Benz
„8"-Wagen siegreich, der die beste Zeit des Tages
fuhr und Erster im Gesamt -Klassement wurde.
— Bei dem an demselben Tag« abgehaltenen
traditionellen Kesselberg - Rennen fuhr
Carl Fürst zu Hohcnlohe -Bartenstcin auf „8".
Wagen die beste Zeit der Sportwagen .

Am 17, Juni d . I . fuhr Blättner -Basel auf
„8"-Wagen beim Bergrennen Grenchen —-
Stierenberg (Schweiz ) die beste Zeit der
Sportwagen , Stuber -Vcrn auf Mercedes-Benz
„X"-Wagen die beste Zeit der Tourenwagen.

Gerade derartige Erfolge im Ausland« sind
besonders wertvoll, da sie die volle Wettbewerbs¬
fähigkeit der deutschen Automobil-Industrie ge¬
genüber der stärksten internationale « Konkur¬
renz besonders eindringlich beweisen.

Allianzii.Stuttgarterverein
Versicherungs -Aktien -Gesellschaft
Aktiva . über 176000000 RM .
Prämieneinnahme 1927 über 150000000 RM.

KRAFT € € Allianz u. Stuttgarter
Lebensversicherungsbank Aktiengesellschaft

aesamtversIcHerungssiimnie
Ober 1600000000 RH .

Versicherungs - Aktiengesellschaft des Automobilclubs von Deutschland

Filialdirektion für Baden : Karlsruhe , Karlstraße 84 - Telephon 2905

Wir schweißen
als Spezialität Motorzylinder

und Gehäuse
aus Guß und Aluminium
Prompte Bedienung . Ia Referenzen I

SCHWEISSIiCHNIK KARLSRUHE
Gesellschaft für elektro -autogene Schweißungen m . b . H .
Fernsprecher Nr. 2S24 Essen weinst ra Be 6 *8

AUTOREIFEN I
ELASTICVOLLREIFEN
ÄKS

*'
lÄSSE 1

Reifen sämtlicher Marken Hill USinpfOBtrieb

KARL REEB
Karlsruhe , Waldhornstr . 19 . Fernspr, 4941 . Gegr. 1909

Karosserie - und Telephon Nr. 479
Wagensattlerei
Karlsruhe , Georg -Friedrichstr . 3

Fachmännische Ausführung moderner Ausstattungen
Langjährige Erfahrungen . Mäßige Preise

Sie sparen %
vom Anschaffungspreis , wenn Sie Ihre
abgelaufenen Auto - Reifen wieder
neu gummieren lauen ' in der

BuIkanMrAnftali A. Mlnert
A Rüppurrerstraße 32

Fabriklager und Generalyertrieb :
Radfabrik MAX HERING A .-6ÜB A. REMPP

Spezialhaus für Autobedarf
Parkstr . 21 Karlsruhe TeL 1929
In eigener Werkstatt « : Alle Repara-
turen . Umspannen von Drahtspeichen -
rädern . Umarbeiten von anderen Rädern
auf SS - Felgen sowie auf Bib (Halb -
flachfelgen ) und Lastwagenräder auf

Riesenluit werden schnellstens und nur von Faculeuten ausgeführt ,
btefies teuer Ist , amtlichen Inaliildem .

MAX OSWALD
Karlsruhe 1. B.
Schützenstr . 42 empfiehlt sich für Neuausgarnieren
— . . . . von Personenwagen sowie sämt-T * , * * *, ° " liehe Reparaturen . Anfertigung von

Staubdecken , Reisenhüljen , Schon¬
bezüge etc.

Rasche und fachmännische Bedienung zugesichert .

1 «k
jsfe' **

Sctiüttoff-Motorrfider
Philipp Haiznerü'j.,2: ; ^ y.;:
Karlsruhe , Augartenstr . 76 Tel . 199J>

Emil Kappler
Ruto-Lackierung

Rudolfstraße 18 Tel . 2012

Erstes Spezialhaus füp
Auto -Leder
Auto -Schwämme
Auto -Bürsten
Auto -Wedel

Karlsruhe, Ecke
Friedrichsplatz7

AUTO-
Lackier -Anstalt
Telephon 6887 | JHL £ NAGEL
Erste neuzeitlich mit amerik .
Spritzverfahren eingerichtete
Werkstätte am Platze .
Spezial -Ausführung für feine
Auto - und Wagenlackierung .

Sommaratr .
30

Lieferwagen mit modernen Reklameschriften .
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Idenz «
. Udifsptele lliaidstr.

Nur nocb bis einschl . Donnerstag
Neu-Ausgabe : m

►fr
- v

>

v S^ nen

und Tjarry ßiebtke
Ein entzückendes Kabinettstück ans
der schönen Donaustadt ln 7 Akten

Mllchtlere der Gegenwart (Kulturfilm)
Glück gehifrt znm Handwerk (Lustspiel)

Aktueller Wochenbericht ans allen
Weltteilen

Badische Gesellschaft ihr
Radiotechnik Karlsruhe E. V.

Einladung
Am Donnerstag, den 28. ds . Mts . , abends 20 Dbr
spricht Herr Dipl . Jng . SPIEGEL ln der Anis der

Stadt. Gewerbeschule. Karlsruhe, Uber

Gleichrichter lir Mieekzwecke
Praktische and Uchtbilder -Vorfahrnngen.

Glste willkommen. Eintritt frei.
Der Vorstand .

WIttwocli , den £ 7 . Jnnt , abends 8 Uhr
Oeffentlicher Vortrag

von W . Iinttenberger :

Petrus und Paulus
sin Schicksal und ein Weckruf

Die Chrletengemeinechait Kriegs tr . 13.
Eintritt frei I Eintritt frei I

Klauierstimmen
übernimmt Ludwig Schweisgut
Erbprlnsenstr . 4 — Telephon 1711

Amtliche Anzeigen

Mittwoch , btn 27. Sinii 1928, nachmittags
1 t£bt. werde ich in Karlsruhe . im Pfand-
lokal Herretrftratz« 48a, gegen bare Zahlung
tat Vollstreckung«wese öffentlich verkeiger

2 Bücherschränke. I Schreibtisch. 2 Schrei

. _ epptch , ^
«in« Partie AlEke «.ferner in Kuielingeu.
28. Jnni 1928 . vvrmb '
HanS : 1 Prittst
1 Standschr. 1 _ _ _ _
1 Rind und sonstiges mehr .SarlSrtabe, den 28. Juni
_ FrriSeis. Gettchtsvo

Donnerstag, de«

.. .. . 1928.
chSvollzieher .

ppa nnktiM^

Für heiße IW
Apfelwein
£ Liter 20 Pfg.

Kimbrrriaft
zitrvnenM
Nmenaöen
Sodawasser

.-Badener Svruteli
Zitronen

Brause-Wmsel
Saure Drops

Winnstuch

Zwangs-
Lerlteigerung.

Dienstag. 2« . Juni
1928, uachmitt . 2 Uhr .werde ich in demPfandlokal hier . Hc »renstrabe 45a . gegen
«KstrLEM « Ls.
fenttich versteigern :

1 Büfett. 1 Schreib¬
tisch, 1 Schreibmasch.,1 Sofa . 1 Flurgarde-rode.
^
Karlsruhe , 28. Juni

‘
jWÄet .TettchtSoollzicber .

Fundsachen
Berfteigerung.

§
Am Freitag. de» 29.uni 1928 . ab 1S-4br. werden im Kan -tinenraum der Stadt .Strahenbabn . Tulla-

stratze . 71. die nichtabgeholt . Fundgegen -
stände der Stratzen-u. Lokalbahn aus bttSeit vom 1 . Ottoberbis 31. Deaember 1927meistbietend geg. Bar -
lÄgett ? ^ rutllch vei>

^
Karlsruhe , 28. Juni
Städtisches Bahnamt.

Arveiis-
Bergebiiag.
Zum Um- und Er¬weiterungsbau derKant-Oberrealschul «ta Karlsruhe t. S)_Euglerftr. 10, sind

Krad-, Maurer-
u. Betonarbeiten.
Steindnuerarbeit.
a ) Granit bezm . Mu¬

schelkalk ,b) roter Sandstein
(Pttuztäler ob . einander, rotes Stein ,material)

W, vergeben .
Vordrucke könne» b.Stadt . Hochbauamt,
Leopoldstrabe 10/12 ,Zimmer 20, abgeholtWerdern

Dte Angebote stnb
dalelbst bis
Mittwoch , de» 4 . Juli

1928. vor« . 11 Uhr.einzureichen,
^
Karlsruhe , 28 . Juni
Stadt. Hochbanamt.

^ o >munlj8tlluicli

jr Tausch ! -MrGeboten : eine S-Z.»
Wohnung mit Bad.Mansd ., Veranda.Gärtchen , parterre.W-stttabt.

Gesucht: Sonn . 0-Z .-
ZZbnL. Weftstadtttetn pienvau ) .Angeb. unt. Nr . 7014ins Tagblattbüro erb .

8 Zimm. - Wohnung
mit Bad u . all . Zu-
behör, Karlstr^ Hel
der Mathvstr.. geg.
8—4 Zimmer - Woh¬
nung zu tausche».
Angebote an
M. Kübler u . Sohn

B ütschstrahe 6

BadiiAS
EanMheflttt .
Dienstag. 26. Juni .* C 20 . Tb .- Gem .

2 . S .-Gr . u . S. S .-Gr.
(2. Hälfte ) .

Die heiligeMe
von Gäl.

Musikalische Leitung :
Rudols Schwarz .

In Szene gesetzt von
Otto Krautz .

Mandari« Oeruer
t Blank

. .ult Bang Witt
Tänzerin SchneiderGaukler Laufkötter
Bonze Borodin
Haushofmeister Lauf¬kötter
Nonne Winter
Gott über dem

Wasserbecken Kaln-
bach

Gott an der . .Türe Edlunb
Gott über dem er¬
höhten Sitz Hosvach

Ansang 19% Uhr .
Ende 22)4 Uhr.

I. Rang u. X. Sperr¬
sitz 7 .00 JC .

Mittwoch , 27. Juni :
AblchicdStanzabcnd v.
Edith Bielefeld . Don¬
nerstag . 28. Juni :
Fuhrmann Henschel .

Mittwoch , den *7. lanl , von 15 >/,—18 Uhr :
Konzert der Polizeikapelle

Haschinen
soweit Vorrat, zu be*
deut. ermäßigten

Preisen

Haus- u. Kdcbengarate
55 Kaiserstr . 55.

ommer
rossen

auch in d . hartnäckig¬
ste» Fällen werde» ln

einigen Tagen
unter Garantie

d . das echte unichädl .
Teintverichöncrungs-
mittcl,.Beu«s" Stärke
B (gesetzlich geschützt )

beseitigt
Drog. Adol , Kirche«,baner. Kailerallee 08 :Keine Schälkur . PrS.eichard. WerderolatzEnact-Drog. Avoth . H.renftr. 26/28 . Westend.Nr . 44. Drogerie Tb.Walz . Jollvnr . 17 u .Kaiserstratze 248.2.78 Nur zu bab . b.Drog. Carl Roth , Her-

Anbfete gute
Kom - o . Aus¬
lass -Butter

zu M.1.46 p.Pld .abRvbg .
Nachn . Post-n .Bahnend .
H .MInder .Harenabnrg

2 Schrribmaschtaeu .sehr gut erhalten, !m
Auftrag für 88 und
70 Ji zu verkaufen :Marienitr . 1 . XII . l.

Umständehalber bcreits neuer Diplom.Schreibtisch billig ab.
zugeb. : Gerwigstr . 16 .Hinterbaus. 3. Stock.

KoMenbadeofen,
Kupfer , zu verkaufen .Karl-Schrcmvpstr . 72.

Matratzen
Federbetten usw.

(Schlaraffia ) bet
beeter Ausführung
außergewöhnlich

billig :

Gehr . Klein
Möbelfabrik

Onrlacherstralo 97
RlppirrsrstraBs 11

1 Ewailberd.
?«braucht , und

Gasbackherd
werden bill . abgegeb. :Mattenftratze 82, II .

Eßbestecke
in großer Auswahl zu billigen Preisen

Alpaka 90 gr 100 gr
Sllberaudage

Vi Dt * . ElltlTel 8 .00 16 .S0 18 .00
’/i Dt » . EOgabel 8 .00 16 .50 18 .00
■/> Dtz . EBmesser 7 .50 10,50 21 .00
Vi Dts . Kaffeelöffel 1 .50 8 .25 0 .00

GeschenkhausWohlschlegel,Kaiserslra 6Bl73

Schöne Bettstelle u .
»it. Rost, nebst bell-
arbig. , mod. Kiuder -

kasteuwage« preisw.
zu verk. Anzuseh. 8
its 1 Uhr vorm , und
6 bis 8 Ubr nachm.
Kaiserstr . 174 . Stb . . I .
Zu oerkau

poliett.
1 Sofa,vreiSwett.
Hirschstr. 1 . 2 . Stock.

»erkauf , 1 Tisch ,t, 1 Nachttisch ,
fa , 1 Gaslamvc

kröne
der gewaltige

Riesen -Circus
mit 3 Manegen

z. Zt in

Baden-Baden -Oos
Heute Dienstag, den 26 Juni,

abends punkt8 Uhr

Zweiüefzfe
Vorhellung
Der Krona - Zoo täglich von
9 Uhr vormittags an geöffnet.

Fütterung der Raubtiere
von 11 bis 12 Uhr vormittag«.
Vorverkauf im Lloyd - Reise¬
büro , Bad. -Baden, Lichteotalerstr .

Volkstümliche Preise
von 1 Mk . an aufwärts.

Zu vermieten

7 BJ 2imir-
»chmoderu, in ersterJlttenlaB«, m. Gart ..Trambahn, n. Müblb.’.ot, sofort vermteie».
Ingeb. unt. Nr . 6644

tn8 Tagblattbüro erb.
Möbl. Zimmer

auf 1 . Juli zu ver¬
mieten : Zäbringetttr.Nr . 72. 2. Stock.
Eins. möbl . Zimmermit 1 od . 2 Betten u.

Kost an solid« Herren
sof. bill . zu vermiet . :Ettlingcritr . 21 . Er-
fragen parterre.
Gut « öbl^ sonniges
Zimmer mit el . Licht ,
eicht heizbar , an be-

rufstät . Herrn auf 1 .Juli od, spät zu »crm .Bikioriastr. 2 , patt .

Sreizimnm-
Wobnung.

Balkon . Küche , mit einfache« Möbeln , .billig
sofott adzugeben :

Köruerstrab« 18. 3. Stock, rechts.

Elegantes Zimmermit 1 Bttt , sowie ttnS
mit 2 Betten sofort
zu vermieten : Wald -
strâ 16/18 . 2. Stock.

m -b?i«t.s Zimmer
an solid. Herrn auf
1. Juli zu vermieten :
Hittchstr . 29 . III . r.
Gut möbl . Zimmer

zu vermiet. : Gattrn -
»r . 11. Htb ., 1 Tr . ü.
Möbliertes Zimmer,elektr . Licht , aus 1.Juli zu vermieten :

Schützenstratze 2», XX.
Schön«Fremdenzimmer

mit u . ohne Pension ,
am Tannenwald und
Fluffe gelegen.Karl Jinkbeiner.Malermeister.Mitteltal

bet Jrcudenstadt."
Verkäufe

öerrenjimm.,
Mcherschrnnk .

2 Meter.sehr billig abzugcbe».
MöbelhausMaier Weinheimer .

82 Kronenstratze »2 .
Frack- Smoking -,

Gebrock - Auzllge ver¬
leiht Frau » Heck .Gattenstrahe Nr . 7.

Eebr.Echllllzlmmr
eiche» , billig zu ver¬
kaufen .

MöbelhausMaier Wetuheimer .82 Kronenstratze 32.

litt» « »
FERIENRK1SE
wird durch einen

erstklassigen
KflUßp -

musik -Apparat
erhöht.

Bequem , leicht,und doch von
großer Stabili¬
tät und vor¬
züglicher Ton¬

wiedergabe.
Sämtl. führend«

Fabrikate
bei bequemsterTeilzahlung.
musivunus

KHLAILE.
I gaiSCRSTC .173 I
I TEt .330 I

Dameufahrrad. noch
neu , nur 65 Jt . Her¬
renfahrrad. noch neu ,nur 60 M, mit v>«-
birgsreisen u . Torv.-Freil ., sow . voll . Ga¬
rantie sofott zu ver¬
kaufen . Kunzmanu,Neue Babnbosstr . 6.

8. Stock, rechts.
i Für die Reise ^Coup6 -
koffer

Rucksäcke
I Kabinen -

koffer
in großer Auswahl
Oescliw . LäfDmle
51 Kronenstr . 51 .

Zu verkaufen 60 Ar
wiese» und Klee

aufs ganze Jahr , so¬
wie 18 Zentner

* Korustrob . 4cZu «ttraae » bei L.
NotheiS, Karlsruhe,
Knielingerstr . 101 .

Slannend bill .
VERKAUF

von zirka
8VAnzügen
inguter Qualitätu.mod.Verarbeitung
zu 28 .- SB .- 88 .-48 .- 88 .. 78.- M.220 Hosen
zu Mk . 4.20 6 .508 .5012 .50 bis 18.-
auchAnfertigungnach Angabe

Burllcfier .Köiwnr .s
1 % Lnlhtnuben
umständcbalb , zu ver¬
kaufen . S .-Riuthei« .Ernststratz« 49.

Käufges
'uche

Slavvlvortwage»
reiucht . klnacb . unt.« r . 7018 ins Tagbl.

Au erst « Stelle
auf tadellos . Anwesen
mit bcstfunibert . Ge¬schäft

MOO—6000 Mark

DAS MARKENRAD AB FABP , k

Überlegen Sie |
vor dem Kauf :
Billig ist nur das Rad, das
ohne Reparaturen inWlnd
und Wetter viele Jahre
läuft . Seien 5 ie misstrau¬
isch gegenüber namen¬
losen oder unbekannten
Rädern . Der Ruf einer
Marke entscheidet . Mifa»
Qualität ist das Ergebnis
Jahrzehntelanger Erfah¬
rung und verbürgt höch¬
ste Leistungsfähigkeit .
Mifn-Räder halten ,
was sie verspredien .
Mifa- ^ Kassa-
Rädervcn\ JrT j
Wochen¬
raten von

' preis an

2 .50m ai

erhalt, gute , "rprüftej
i .agen

kostenfrei
n&chgewlesen durch
Augwf fchmifli

Bankkommistlon
Karlsruhe

Hirschstr&tje 48
Tel. 2117 Gtgr . 1K

mmm
Poliere«
UmbetjettReparaturen

von Möbel . Pianos ,bei bill . Berechnung .Ganzman« . Amalieii -
str . 12, nur 8 . Stock.

Solides
'

für Häusl . Arbeiten
aus 1 . Juli gesucht :
Sirschstr. 1 , 2 . Stock.

EhrlichesMädchen in fleihiges
_ _ kleinen
Haushalt auf 1 . Juli
gesucht . Karlsruhe,Zäbringerftr. 22, II .
Mädchen od . Frau
iclucht für SamStagS

J Std . Das . schöne ,chwarz« Hose zu ver¬
kauf. Goetzner. Kark-
Wilhelmftr . 19, II , l.

IHPERIA -
Motorrad , 760 ccm: Boschlicht und Horn, Peka
toureneeitenwagenmit amerik. Windschutz in seh
guetm Zustand preisweit zu verkaufen.

Haag :. Amalienstraße42.

KataW«
gratl * !

v MIFA -
iNAHMASCHINE^

- j 135 M Kass . pr . ls ^
Wochenraten von 2 .50 Mark *

UFA - FABRIK - VERK AU FSTBLlI
Karlsruhe , KalserstraBe 33t

Eingang Hirschstr .
Leiter : Wllb . Ratzel .

mit Sitz Karlsruhe für eine ne« *
Erfindung sofort gesucht . 3000 .- R^ 1
bar erforderlich . Ausführlich . A«*
gebot unt . Nr . 7020 ins Tagblattbüro ;

Gewandte, zuveriäfstge

Wüschmnvackerln
^
ttchäfirgewandt, für Dampfwaschanstalt &

C, Bardusch , Ettlingen
Mädchen von 17 bis

18 Jahren , welches zuHaufe schlafen kann ,für kleinen Haushalt
u . fürs Geschäft ge¬
sucht . Zu ettrag . bei
Gotz . Wasterchaus,Engländerplatz.

tellen-Gesuch
Aelt̂ «hrl . Mann,lauge Jahre tu der
Metallbranchc tättg,
sucht Beschäftigung .

Zlngeb. unt . Nr . 70lö
ins Tagblattb. erbet .

4c Reis-volte« * .
sucht 2äjährig . He^t'
tücht . Berkäufer .
liebsten in Lebeusmit»
tel- , Wurstwaren «

* eft.. alleinft . Ta * 1'
viels. geb . u . arbeite '
freudig , sucht past«" "'

Wirkungskreis,in bester., srauenl -d
Haushalt, evtl . ««-
ausbilfsw. Angeb. e*
Nr . 7019 ins Tagbl:

eine Zeitung
das Karlttulier ScaBInltL

Jur Eigenart dieser seit mehr
als 170 Jahren erscheinenden
Familten - Jeitung gehört:

SorMtige Auslese
der Nachrichten aus aller Welt

Liebevolle Pflege
aller heimatlicher Interessen

Mitarbeit am Ausgleich
politischer und sozialer Gegensätze

9 h Ms
Bestellschein

Geschäftsstelle des Karlsruher Tagblattes

Karlsruhe U B«
Ritterstraße 1

Anter^ lchntter manscht da» Karlsruher Tagblatt u»m Monatsprel« vooSU. frei Lau, « beziehen und « sucht um kostenlo,« Belieferung hi, yt»15. nächsten Monats

Ums »™

(Set : .

Straße:
iHausnummer u. Stock)

Abtrennen und in offenem Amschlag ft
Drucksache (mit 5 Pfg . freimachen) efnf**®̂
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